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Chronik des Gymnasiums
das Schuljahr von Michaelis 1841 bis 1842 umfassend.

^4

Nebersicht der Leetionen im Wintersemester 18?? und im Sommersemester 184L.

( K. Wintersem. S. Sommersem.)

Die Curfus sind in allen Disciplinen: in Prima und Secunda zweijährig; in Obertertia, Untertertia

und Quarta einjährig; in Oberquinta und Unterquinta halbjährig; in Serta einjährig. Die Aus¬
nahmen sind angezeigt worden.

I Äatein

1. Prima.
Ordinarius

Prof.

Wiggert.

Prosaische Lektüre.
3 St.

L. I'goit. ^Ki-icolau. Kermim.

L. tücero 6e «rat. I. II,
1 — 28.

Professor Wiggert.

Poetische Lektüre.
3 St.

Horst, einzelne Oden znr

Richtung der Privatlektüre.

VirZll. «vi. in Auswahl.

L. Horstü rarm. III. in Aus¬

wahl. Hat. I, 6 u. 9.

mit Memorir-Uebungen.

Prof. Wiggert.

Stil.

2 St.

Prosaische u. me¬

trische Uebungeu,
mündliche Unter¬

redungen. Dispn-

tirübungen.

Prof. Wiggert.
L. Derselbe, aber

sür 8 Neueingetre¬

tene Ob. L. Ditfurt.

2.S ecunda.

Ordinarius

Prof.
vr. Sucro.

Prosaische Lektüre.
5 St.

I.iv. XXI. Priv.-Lekt. vie.

p. rkKs vej. u. (Zaes. t». xall.
III. u. IV.

L. Liv. pro I^ix. Dann Liv.

Lpp. (einige) Privat.-Lekt. I.iv

XXI u. vaes. b. Kall. V u. VI.

Poetische Lektüre.
2 St.

Vir^. I, 1— 519.

L. VirK. I, Ö2V —
II. 369.

Stil.

3 St.

u. L. Pros. u.

metrische Uebungen

und mündliche Un¬

terredungen.

Professor vr. Sucro.
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3. Ober-

Tertia.

Ordinarius

Prof.

Wiggert.

4. Unter-

Tertia.

Ordinarius

O. L. Ditfurt.

5. Quarta.

Ordinarius

O>L. Sauppe.

6. Ober-

Quinta.

Ordinarius

Lehrer
Krasper.

7. Unter¬

Quinta.

Ordinarius

Lehrer Hase.

8. Serta.

Ordinarius

Lehrer Meyer.

Prosaische Lektüre.
3 St.

u. L. Aus Friemanns

Eiceron. Chrestomathie, im Gan¬

zen oo. 36 Seiten.

Prof. Wiggert.

Poetische Lektüre,

u. L. Jacobs Blumenlese

Abtheil. I. (Elementarbuch 5.)
ausgewählte Stücke.

A. Lehrer vi'. Merkel, k. Prof.
Wiggert.

4 St.

L,. U. L. <?SL8. KkII.

Iii,. VI —VII! o. 30.
;sll. 399

2 St.

Alet. XUI, p

bis zu Ende mit Auswahl.

V. Jacobs Blumenlese, prae-
p»rst. metr. u. Lektüre von S.
1 —63 mel.

Stil.

3 St.

H. u. L. Pro¬

saische». leichte me¬

trische Uebungen.
Grammatik nach

Zumpt.

Prof. Wiggert.

Stil.

4 St.

L,. u. L. Pro¬

saische u. leichte me¬

trische Uebungen.

Grammatik nach

Zumpt.

Ob. Lehrer Ditfurt.

Lektür e.

5. St.

vorn. ZVsp. vitas von vatsines bis ^ttious.

V. Lora. Uep. von der ?rilekÄtio bis kimotlieu«.

Ob. Lehrer Sauppe.

Lektüre.

5 St.

Schirlitz latein. Lesebuch.

L. Gespräche, 16 — 23. Erzählungen.

IZ. Erzählungen, 65 — 96. Gespräche t —12.

Grammatik, Vo-

cabeln, u. schristl.

Uebungen nach
Zumpt. 5 St.

Grammatik, Vo-

cab., u. schristl. Ue¬

bungen n. Zumpt.
5 St.

Bis Weihn. vr, Crusius, v. Weihn. bis Ost. vr. Merkel. L Lehrer Krasper.

Lektüre.

5 St.

Schirlitz latein. Lesebuch.

L.. Fabeln und Erzählungen.

lZ. dasselbe Pensum.

64.

Stil.

5 St.

Grammatik, Vo-

cab. u. schristl. Ue¬

bungen ii. Zumpt.

Lehrer Hase.

L.. u. k. Lektüre (Bröder und Seidenstücker) Grammatik uud schriftliche Uebungen.

(Zn den Sommerfemestern werden aus Wiggert's Vocabularium die mit Haud und
die mit Stern, in den Wintersemestern die mit 1 bezeichneten gelernt.).

9 St. Lehrer Meyer.
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II. Griechisch.

1. Prima.

2 .Secunda.

3. Ober-
Tertia.

4. Unler-
Tertia.

5. Quarta.

Prosaische Lektüre.
2 St.

Platons Protagoras (mit
Uebergehungeiniger Stellen).

K. Platons Gorgias (aus¬
zugsweise).

Priv. Lekt. Demosth. cZo Olier5.
u. Plat. Hxol. 8oei'.

0. Funk.

Prosaische Lektüre.
3 St.

Xen.Mem.11,4- III, 4.
L. Xeii. Alem III, 5 — III, 14.

Poetische Lektüre.
2 St.

Jlias XVII, 566 —
XVIII, 508.

L. Jlias XVIII, 509 —
XIX, Ende.

Daneben ausgew. Stellen aus
Sophokles Ajar und K. Oedip.

Prof. vi. Sucro.

Poetische Lektüre.
2 St.

Horn. 06. 11 u. 12.
k. Nom. 0ä. 13 u. 14.

Pros. Wolf.

Lektüre. 3 St.
L.. u. L. Die Abschnitte aus Ditsurt's Ehrest, p. 66-
Hom. Od. I. 101—305.

Prof. Dr. Sucro.

-116.

Lektüre. 4 St.
Aus Ditsurt's Ehrest, die Abschnitte a. d. Lvrop. u.

p. 66 — 97.
L. p. 97—136.

Ob. Lehrer Ditfurt.

Stil.
2 St.

Gramm. (Rost)
u. schriftl. Uebb.

v. Funk.

Stil.
1 St.

Gramm. (Rost)
u. schriftl. Uebb.

6 St.
Formenlehrebis z. d. Vbb. a. incl. — Vocabeln. Einübung

zum Auffassen des Griechischen mit dem Auge, nach Stellen aus
dem 1. u. 2. Eurs. von Jacobs El. B., uud mit dem Ohr durch
Vorsprechen kleiner Sätze, die aus gelernten, oder leicht abzuleitenden
Vocabeln zusammengesetztwaren.

u. k. Lehrer Hase.

Gramm. (Rost),
Vocab. u. schriftl.
Uebungen. 2 St.

Ob. L. Ditfurt.
L. Lehr. Krasper.

Gramm. (Rost),
Vocab. u. schriftl.
Uebungen.
2 St. O.L. Ditfurt.

(Sucro's For¬
menlehreu. Dit¬
surt's Vocabul.)

III. Deutsch.

1. Prima. ») Recensionaufgegebener Aufsätze mit Vergleichungvon Musterstellen,und ertemporane
Uebungenim Erfinden, Prüfen, Ordnen und Darstellen von Gedanken. Uebung im
Declamiren und im freien Vortrage.
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b) Nationalliteratur von Luther bis auf 1750.

L. Nationalliteratur von 1750 an, mit längerem Verweilen durch Interpretation
u. s. w. bei Klopstock.

Auch Einführung in das historische Studium der deutschen Sprache durch eine Über¬

sicht über die bisherigen wissenschaftlichen Leistungen darin, und durch Einzelnes aus
der Formenlehre.

g. 1 St. b. 1 St. Prof. Wiggert.

2. Secunda. Recension der Aufsätze, mit Begleichung von Musterstellen. Uebungeu im Declamiren

und Jnterprctiren. Anleitung zu wissenschaftlicher Meditation; Disponir- und logische
Vorübungen.

L. 2 St. Prof. Par.

3. O.Tertia. Recension der Aussätze, mit Hinweisung auf die Grammatik. Anleitung zur
Meditation. Uebungen im Lesen von Dramen und Declamiren.

2 St. Bis Weihnachten Dr. Crusius. Von da an vr Merkel.

L. Anleitung zu wissenschaftlicher Meditation, Disponirübungen. Recension der
Aufsätze. Vorträge. 2 St. Lehrer Krasper.

4. U. Tertia. k. Recension der Aufsätze. Uebungeu im Declamiren und freien Vortragen.
2 St. Lehrer Krasper. L. vr. Crusius.

5. Quarta. Recension der schriftlichen Aufsätze, mit Hinwcisung auf die Grammatik; Uebungen
im Wiedergeben historischer Vorträge und Lehrstücke.

2 St. Ob. Lehrer Sauppe.

v. O.Quinta.! Recension der schriftlichen Aufsätze. Grammatik, Uebungen im Lesen, Declamiren
7. U. Quinta.s und Wiedererzählen.

4 St. In 6: Bis Weihnachten vr. Crusius. Dann vr. Merkel, k. vr. Crusius.

8. Serta. . Elemente der Grammatik, bis zur Bildung leichter zusammengesetzter Sätze. Lese¬
übungen und Gedächtnißübuugen.

4 St. Lehrer Meyer.

IV. Französisch.

1. Prima. s) Lektüre. Aus Jdeler-Nolte's prosaischem Theile die Abschnitte aus Montane
und v'^Auesseau, und aus dem poetischen den Abschnitt ans 5.-L. koussssu.

k. Aus Jdeler-Nolte's prosaischem Theile die Abschnitte aus AlasMon
Und kkllklon.

d) Stilistische Uebungen.

2. Secunda. a) Lektüre. Aus Jdeler-Nolte's prosaischem Theile

L,. Die Abschnitte aus vuolos und Alolltesyuieii;
R. die aus klelvelius und ö'^Iemkert.

b) Grammatik, nach Hirzel mit Übertragung deutscher Sätze WS Französische, zur

Einübung eben erklärter Sprachgesetze, und zwar
v. 2 — v. 6.

L. o. 7 —v. 13.

3. O.Tertia, a) Lektüre. Hirzel-Orell 's neues Lesebuch.

p. 257—263 und p. 105 — 114.

L. p. 151 — 157.
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a) Grammatik mit einzelnen stilistischen Uebungen:
H.. Hirzelsche Grammatik, v. 5 — v.
IZ. Hirzel Gramm, o. 2, nebst Wiederholung und Einübung der Verbalformen.

4. U.Tertia. ») Lektüre. Hirzel-Orell n. L. B.
p. 52 — 56.

L. p. 2 siziz.
d) Grammatik.
Hirzel c. t.

L. Die Verben nach Wolsart's „Formen", verbunden mit schriftlichen Uebungen.
ieder Klasse wöchentlich 2 St. Ob. Lehrer Wolfart. In Ober- und Unter-Tertia neben ihm

^ Sch. A. K. vr. Crnstns.

V. Hebräisch«

t Prima. u. L. Lektüre ausgewählter Abschnitte der Bücher Samuelis und der Könige.
Einübung der Grammatik n. Gefenius durch schriftliche Analysen hebräischer Terte

und Uebersetzungen ins Hebräische, aus Brückners Hülssbuch.
2. Secunda. u. L. Elementar- und Formenlehre, nebst dem Wichtigsten der Syntar. Lektüre

leichter Stücke aus Gesenius Lesebuch. Uebersetzungen aus Brückner. (Cursus einjährig).
In jeder der beiden Klassen wöchentlich 2 St. v. Funk.

Vl. Religio«.

1. Prima. Geschichte der christlichen Religion und Kirche,
v. Glaubenslehre.

2 St. v. Funk.

2 Secunda. Beschluß der christlichen Sittenlehre.
IZ. Glaubenslehre. Lektüre leichter Stellen d. N. T. im Grundierte.

2 St. Prof. vr. Sucro.
3. O.Tertia. H.. Glaubenslehre.

L. Sittenlehre. AllgemeinerTheil.
4. U. Tertia. Glaubenslehre. 2. Theil (die Lehre vom Menschen und dem durch Jesum

Christum gestifteten Gottesreiche).
K. Sittenlehre. AllgemeinerTheil und die Pflichten gegen Gott.

In jeder Klasse 2 St. Ob. Lehrer I.ie. ?!,. Wolfart (nach eigenem Entwürfe).
5. Quarta. Sittenlehre.

v. Glaubenslehre.
2 St. Ob. Lehrer Sauppe. (Holzapfel's Katechismus.)

6. O.Quinta. Das dritte Hauptstück. Bibelkunde N. Testaments.

IZ. Einleitung in das A. Testament; Erklärung ausgewählter Stellen desselben.Das erste Hauptstück.
2 St. Lehrer Krasper. k. Lehrer vr. Crusius-

7. U.Quinta. Das Leben Jesu.
L. Die drei ersten Hauptstücke des Luth. Katechismus.

Cursuö einjährig. 2 St. Lehrer Hase.
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8. Serta. Bibl. Gesch. N. Testaments, nebst kurzer Geschichte deS Christenthums. Ein
Theil des ersten Hauptstücks.

k. Vorbereitung zum Religionsunterrichte; (nach Ziegenbcin'SAbriß der b. R. U.
unentbehrlichenHülsskenntnisse.) Bibl. Geschichte A. Testaments. Anderer Theil deS
ersten Hauptstücksdes Luth. Katechismus.

2 St. L. Meyer.

VI!. Philosophische Propädeutik.

Prima. L. Uebersichtliche Wiederholung der wichtigsten Abschnitte aus der Einleitung in die
Geschichte und das Wesen der Psychologie und Logik; Theorie der Seelenthätigkeiten
als Vorstellungenuud Strebungen.
L. Wiederholungund Fortsetzung der letztern.

2 St. Prof. Par. (Nach eigenem Entwürfe.)

VIII. Mathematik.

t. Prima. Wiederholung der ebenen Trigonometrie. Anwendung derselben auf arithmetische
Aufgaben. Ausgewählte Abschnitteaus der Geometrie und Arithmetikzur Erweiterung
und tieferen Begründungeinzelner entsprechender Elementarlehren. Praktische, theilS
mündlich, theils schriftlich angestellte Uebungen in der Lösung freier geometrischer und
arithmetischer Aufgaben.

L. Allgemeine Arithmetik, namentlich die Anfangsgründe der Eombinationslehre, die
Rechnung in unmöglichenGrößen, erweiterte Kenntniß der Logarithmenund ihrer An¬
wendung und die Theorie der arithmetischenReihen. PraktischeUebungen,wie oben.

4 St. Pros. Par. Lehrb. Matthias Leitfaden.
Z. Secunda. Aus der Planimetrie: Wiederholung der wichtigstenSätze aus der Lehre vom

Kreise. — Aus der Stereometrie:die Eigenschaften des Eylinders, der Pyramide, deS
Kegels und der Kugel. Die Berechnung der Körper und ihrer Oberfläche.

k. Aus der Arithmetik: Die Kettenbrüche, die Lehre von den Potenzen mit ganzen
Exponenten, die Anwendung der Potenzenlehreauf Decimalbrüche, auf Quadrat- und
Kubikzahlen, die Ausziehungder Quadrat- und Kubikwurzeln.Die Rechnung in
Wurzelgrößen, die arithmetische Proportion, die Lehre von den Logarithmenund ihr
Gebrauch. Zuletzt Wiederholungder Stereometrie.

4 St. Prof. Wolf. Lehrb. wie oben.
3. O.Tertia. Aus der Planimetrie:die Lehre vom Kreise, und von der Aehnlichkeit der ebenen

Figuren und der Proportionalitätihrer Flächenräume. — Aus der allgemeinen Arith¬
metik: die vier gemeinen Rechnungsoperationenin allgemeinen Symbolen, die allgemeine
Bruchrechnung, die geometrische Proportion.

L. Aus der allgemeinenArithmetik: die Rechnung in Potenzen, in Decimalbrüchen;
die Berechnung der Quadrat-- und Kubikzahl; die Ausziehung der Quadrat- und Kubik¬
wurzel; die geometrische Proportion. Auö der Geometrie: die Anwendung der geom.
Prop. auf ebene Figuren.

3 St. Prof. Wolf.
5
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4. U.Tertia. Aus der Allgem. Arithmetik.Matth. Keitf. 88. 1—57, 69 — 98.
k. Die geometrische Proportion. Anwendungderselben auf geometrische Objecte

(Aehnlichkeit der ebenen Figuren und Proportionalität ihrer Flächenräume).
3 St. Lehrer Krasper. L. vi. Crusius. Lehrb. Matthias Leitfaden.

5. Quarta. Einleitung in die allgemeineArithmetik.Die Decimalbrüche.
L. Einleitung in die Planimetrie,nebst den leichtesten Lehrsätzen und Aufgaben.

3 St. Lehrer Krasper. L. Lehrer vr. Crusius.

IX. Arithmetik.

6. O.Quinta. Die Proportionslehre und die vorzüglichsten Rechnungsarten nach derselben.
7. U.Quinta. Die Bruchrechnung.
8. Herta. Die 4 Speeies mit gleich und ungleich benannten Zahlen.

In jeder Klasse 4 St. Lehrer Weise. (Halbjähr.Curf.)

X Geschichteund Geographie
(Lehrbücher: Schmidt Grundriß; Sncro Leitfaden.)

t. Prima. Die beiden ersten Perioden der Geschichte der neueren Zeit, mit besonderer Be¬
rücksichtigung der deutschen und preußisch-brandenburgischenEntwickelungsverhältnisse.
Die mathematische Geographie.

L. Die letzten Perioden der Geschichte der neueren Zeit, theils im übersichtlichen,
theils, so weit das genauere Verständniß der Entwickelungsverhältnisse der jetzigen fünf
europäischen Großmächtees erfordert, im fpecielleren Vortrage. Fortsetzung und Been¬

digung der mathematischen Geographie.
2 St. Pros. Par.

2. Secunda. Geschichte der Aegypter,Perser, Griechen und Mazedonier. — Wiederholung der
Geographie von Australien, und der polit. Geographie von Europa.

L. Geschichte der Karthager, und der Römer bis zum Ende deS dritten punischen
Krieges. Wiederholungder Geographie von Asien.

3 St. Prof. Wolf. (Die geogr. RePetitionenmonatlich einmal.)
3. O.Tertia. Geographie von Großbritannien,Skandinavien, Rußland, Oestreich und der

Schweiz. Mittlere Geschichte von 476 —1492.
k. Außereuropäische Geographie. Neue Geschichte von 1492 —1789.

3 St. Ob. Lehr. Wolfart.
4. U.Tertia. ^.Mittlere Geschichte. Geographie von Großbritannien,Skandinavien, Rußland,

Oestreich und der Schweiz.
L. Neue Geschichte von 1492 — 1789. Außereuropäische Geographie.

3 St. Ob. Lehr. Sauppe.
5. Quarta. Mittlere und Neue Geschichte; insbesondere brandenburgische. Geographie der

hier den Schauplatz bildenden Länder.
L. Alte Geschichte. Neue Geographie des Schauplatzes derselben, mit Bezugnahme

auf das Alterthum.
2 St. Ob. Lehr. Sauppe.
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6. O.Quinta. Neue Geschichte. Geographie von Asien, Amerika und Afrika.
k. Mittlere Geschichte. Geographie von Europa.

4 St. Lehrer Krasper. L. Lehrer vr. Crusius. Cursus einjährig.
7. U. Quinia. ^ Die wichtigsten Läuder Europas. Zweite Hälfte der alten Geschichte.

L. Uebersicht über sämmtliche Erdtheile. Erste Hälfte der alten Geschichte.
2 St. Lehrer Weise. CursuS einjährig.

8. Serta. Geographie von Deutschland, insbesonderePreußens. Hauptbegebenheitender
mittleren und neuen Geschichte.

L. Einleitung zur Geschichte und Geographie. Uebersicht von Europa. Hanptbege-
benheiten dcr alten Geschichte,

1. Prima. Fortsetzung und Beendigung der optischen Wissenschaften.
L. Ergänzungeinzelner in Secunda wegen Mangels an mathematischen Vorkennt¬

nissen unvollendet gebliebener Abschnitte aus dem allgemeinenTheile der Physik, und
die Theorie der Wärme.

2 St. Prof. Par.
2. Secunda. Nach Wiederholung der einleitenden und Vor-Begriffezur allgemeinenNaturkunde

und der wichtigstenphysikalischen und mathematischenGrundgesetze: die Statik und
Mechanik fester Körper.

L. 1 St. Prof. Par.

5. Quarta. Botanik. (Cursus jährig.)
6. O.Quinta. Mineralogie, k. Botanik.

3—6: 2 St. Lehrer Krasper. (Lüben, 3. Cursus.)
7. U.Quinta. H.. Zoologie. L. Botanik. (Lüben, 2. Cursus.)

2 St. Lehrer Weise. (Cursus lährig).
8. Serta. Z Zoologie. L. Botanik. (Lüben, t. Cursus)

2 St. Lehrer Weise. (Cursus jährig.)

2 St. Lehr. Weise.

XI. Physik.

(Lehrb. Fischer mech. Naturlehre, Ausg. von August.)

XII Naturbeschreibung.
(Lehrb. Lüben's Leitf.)
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Zu Michaelis v.J. folgte der Lehrer vr. Eduard Horrmann (S. 23 des Programms von

1840) einem Rufe an das Gymnasium zu Minden. Wir sahen ihn mit Bedauern scheiden, da er

sich um die Klasse Oberquinta, der er als Ordinarius vorstand, so wie um den deutschen Unterricht

in Seeunda während der kurzen Zeit seiner Amtsführung wesentlich verdient gemacht hatte. Das vor¬

gesetzte Hohe Ministerium, seine Tüchtigkeit anerkennend, bewilligte ihm huldreichst zu einer Reise nach

Bonn, zur dortigen Versammlung der Philologen, eine Unterstützung von 50 Thlru. (Rescr. d. K. H.

P. Sch. K. vom 17. Sept. 1841).

Die erledigte Lehrerstelle ward dem Kandidaten des gelehrten Schulamtes, Or. Rudolph Merkel

aus Zeitz (Rescr. v. 24. November v. I.) verliehen. Auch dieser schien nur in das Lehrerkollegium

eingetreten zu sein, um uns sein baldiges Ausscheiden, durch die schönen Hoffnungen, die er für den

Erfolg seines philologischen Unterrichtes auch in den obern Klassen erregte, desto schmerzlicher empfinden
zu lassen. Er nahm bereits zu Ostern d. I. einen Ruf an das Pädagogium beim Kloster U. L. Frauen '
Hieselbst an, und das Hohe Ministerium übertrug die Verwaltung der Stelle provisorisch dem Kan¬

didaten des gel. Schulamtes vr, Friedrich Crnsius aus Barby (S. 25 des vorjährigen Pro¬

gramms), dessen Lehrgaben und Kenntnisse sich während des von ihm bei der Anstalt abgeleisteten

Probejahres bewährt hatten.
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Mit einer bedeutendenAnzahl werthvollerWerke hat auch in dem ablaufenden Schuljahre die
Huld Sr. Ercellenz, des Herrn Ministers der Geistlichen-,Unterrichts-und Medicinal-Angelegen¬
heiten, die Bibliothek des Gymnasiums bereichert.Sie erhielt:

I^ibellu» aursrius (Rescr. d. K. Pr. Sch. K. V. 26. Octbr. v. I.)
Erman, Reise um die Erde (Rescr. v. 10. Nov. v. I.)
Bernd, allgemeineSchriftenkundeder Wappenwissenschaft (R. v. 13. Dec. v. I.)
Encyklopädifches Wörterbuch der medic. Wissenschaften.Bd. 26, 27 u. 28. (RR. v. 14. Jan.,

30. April n. 24. Aug. d. I.)
Stolze, Lehrbuch der Stenographie (R. v. 10. Febr. d. I.)
Tren Velen bürg, Llementa loKiees ^ristotelioae (R. V. 16. Febr.) und
Erläuterungen dazu (R. v. 19. Juli d. I.)
von der Hagen, Sammlung altdeutscher lyr. Dichter (R. v. 6. April d. I.)
Lepsius, ägypt. Todtenbuch, und Sammlung umbrischer und oskischer Inschriften (R. v.

18. April d. I.)
Prinee Smith, Definition der parallelen Richtung (R. v. 3. Mai d. I.)
Br et sch Neider, Oorpug kelormstoruin. Vol. 8. (R. v. 14. Juni d. I.)

Geschenkt wurden der Bibliothek auch von Hrn. v. K. E. Förstemann in Halle:
Ausstellung meist originaler Druckschriften zur Erläuterung der Reformationsgefchichte. Halle

1842. in 8.
von Hrn. Stadrath Ä. Funk in Magdeburg (vormaligem Zöglinge des Gymn.)

dessen: Kirchenhistorische Mittheilungen aus der Geschichte des evangelischen Kirchenwesens in
den sechs Parochien der Altstadt Magdeburg. Magd. 1842 in 8.

von Hrn. Gustav Schweitzer, Pred. u. Rect. in Fehrbellin (vormaligemZöglinge des Gymn.)
dessen: der Christen Glaube an Jesuin von Nazareth den Gottmenschen und sein Gottesreich.

Berlin 1842. in 8.
Für diese Gaben den Dank des Gymnasiums!
Durch Tausch ist auch in diesem Jahre wieder die Bibliothek in den Besitz einer sehr großen

Anzahl von Programmen preußischer und ausländischerGymnasien gekommen.
Außerdem ist die Bibliothek, so wie das physikalische Cabinet, und die naturhistorische

Sammlung aus den dazu bestimmten Fonds nach Möglichkeit vermehrt worden.
Die Schuler-Lesebibliothek hat einen Zuwachs von c. 65 Bänden gehabt.
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Erlaß des Schulgeldes erhielten theils ganz, theils zur Hälfte, im Wintersemester 18^
neunzehn, im Sommersemesterd. I. siebenundzwanzig Schüler.

Aus der Funkschen Stiftung wurden die halbjährigenUnterstützungen, theils in Gold, theils
in Courant, vertheilt zu Michaelis v. I. an drei Abiturienten zu resp. 15 und 20 Thl., und an
sieben Schüler zu 5, 8 und 10 Thlr.;

zu Ostern d. I. an vier Abiturienten zu 15 und 20, und an sechs Schüler zu 5, 6, 8 u. 10 Thlr.

Die Bemühungen der Hohen vorgesetzten Behörden,bei den Gymnasien wiederum gymnasti¬
sche Uebungen einzusühreu, mußten uns um so willkommner sein, als es nnsrer Anstalt an
einem Platze, wo die Schüler zwischen den Lektionen sich erholen, freie Luft schöpfen, und sich nach
zwei-- und mehrstündigemSitzen eine angemessene Körperbewegungmachen könnten, gänzlich fehlt.
Wir erkennen es daher sehr dankbar an, daß, da die über die Einrichtungbesonderer gymnastischer
Uebungen für unser Gymnasium eingeleitetenVerhandlungen noch nicht beendigt sind, der hiesige
WohllöblicheMagistrat mit zuvorkommender Güte unsern Schülern die Theilnahme an der bereits
seit Michaelis v. I. ins Leben getretenen städtischen Turnanstaltverstattet hat.

Die von dem vorgesetzten Königl. Ministerium angeordneteallgemeineErhöhung der Schul¬
gel d sä tze iu den KöniglichenGymnasien wird bei uns zufolge Hohen Refer. vom 8. Juli d. I. mit
Michaelis d. I. beginnen, so daß von da ab das vierteljährlichpraenuuleranävzu zahlende Schul¬
geld betragen wird

in Prima und Secnnda 20 Thlr.
in Tertia und Quarta 16 -
in Quinta und Serta 12 -

Um die gehörige bauliche Unterhaltungder sämmtlichen zum Gymnasium gehörigen
Gebäude, insbesondere auch soweit sie den Nießbrauchernder Dienstwohnungenzur Last fällt, regel¬
mäßig zu controliren, die Baugegenstände, welche im laufenden oder resp. nächstfolgenden Jahre zur
Ausführung kommen sollen, festzustellen, und zugleich das Gebäude-Jnventariumzu berichtigen,hat
das Königl. Hochl. Prov.-Schulkvllegium unter dem 19. März d. I. angeordnet, daß alljährlich
im Anfange des Monats Mai durch den Departementsrath und den Baubeamten eine Revision dieser
Gebäude abgehalten werden soll.

miAUn« Kr»« h-z/loH mtmmljm „.. ...
So hat denn auch iu diesem Schuljahre das Gymnasium sich der unausgesetzten und umfassenden

wohlwollenden Fürsorge der Hohen vorgesetzten Behörden dankbar zu rühmen gehabt. Zu einem be-
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sonderen Freudentage aber ward Lehrern und Schülern der ach tund zw an zig sie Oetober v. I.,

an dessen Vormittage des Herrn Oberpräsidenten Flottwell Ereellenz, in Begleitung des Herrn

Prov.-Schulraths vi-. Schaub, die Anstalt mit einem Besuche zu beehren, und den gerade in die

Zeit salleuden lateinischen und griechischen Unterrichtsstunden in den oberen und einigen unteren Klassen

beizuwohnen geneigte.

Von den allgemeinen ergangenen Hohen Anordnungen ist endlich noch hier zn er¬

wähnen die Circular-Verfügung an die Directoren der Gymnasien der Provinz vom 18. Januar d. I.,

wodurch ein Hohes Ministeriell-Refeript vom 2t. Dec. pr. zur Bekanntmachung an die Schüler der

oberen Klassen mitgetheilt wurde, des Inhalts, daß, wenn Kandidaten des höheren Schul¬

amts vor ihrer Prüfung pro taeultsw 6ooen6i bereits die theologische Prüfung vor der be¬

treffenden Kommission bestanden, und von dieser ein vorzügliches Zenguiß über ihre Kenntnisse in der

Religion und der hebräischen Sprache erhalten haben, die wissenschaftliche Prüfungs¬

kommission nur noch durch ein Kolloquium uud Probelektionen die solchen Kandidaten bei¬

wohnende Lehrgabe und Methode zu ermitteln, und hiernach die tavulta» clocencli entweder auf

die unteren und mittleren Älassen zn beschränken, oder auch auf die oberen Klassen auszudehnen

hat. Eine förmliche Prüfung solcher Kandidaten vor letzterer Behörde in der hebräischen

Sprache soll nur dann Start finden, wenn das Zeugniß der theologischen Prüfungskommission sich

bloß im Allgemeinen über die Kenntniß des Kandidaten in der Theologie, nicht aber fpeciell

über seine Kenntniß im Hebräischen ausspricht.

In Betreff der von der Königl. Wissenschaftlichen Prüfungskommission abzuhaltenden Prüfung

pro tavultstk lloeeacU gelten dagegen für diese Kandidaten nur die beiden alten Sprachen und die

Muttersprache, oder die Mathematik und Naturwissenschaften, oder die Geschichte und Geographie, als

Hauptlehrgegenstände, und ist die Prüfung genau nach denselben Grundsätzen abzuhalten, und die

unbedingte oder bedingte facultas cloceucli in diesen Gegenständen ihnen ohne Rücksicht aus die

kaeultss Zovenlü in der Religion und der hebräischen Sprache nach demselben Maß¬

stabe zu ertheilen oder zu verweigern, wie es bei den Kandidaten weltlichen Standes in Gemäßheit

der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen geschieht, so daß den Kandidaten der Theologie in dieser

Beziehung die Prüfung weder erleichtert noch erschwert wird.
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u
Bernhard Aßmann.
Otto Baumann.
Gustav Bötticher.
Adolf Brandt.
Rudolf Brecht a. Quenstedt.
Karl Camin.
Otto Costenoble.
Rudolf Dehmke a. Czorkow in Polen.
Julius Dreyer.
Leopold Engelke a> Berlin.
AdalbertFlottwell a. Marienwerder.
Hermann Habenicht a. Langenweddingen.
August Hagen.
August Haßfurth a. Calbe a. d. Saale.
Wilhelm Huth.

Wilhelm Baensch.
Robert Baensch.
Paul Baumann.
Julius Becker a. Osterweddingen.
Walter Bertram.
August Blume.
Friedrich Bochdanetzky.
Heinrich Brandt a. Gr. Rottmersleben.
Friedrich Bruns a. Kloster Neuendorf

bei Gardelegen.
Hugo Damm.
Gustav Danckwortt.
Bernhard Decker a. Schönebeck.
Wilhelm Dehrmann a.Neuhaldensleben.
Friedrich Döbbcr a. Hakeborn.
Karl Ehrenberga. Alsleben.
Albert Fischer a. Hohendodeleben.
Otto Fritze.
Karl Hauptmanna. Tarthun.
Louis Henz a. Hattingen in Wcstphalen.
Moritz Hermann a. Schönebeck.

nter -Tertia.

Hermann Kehse.
Hugo Keßler.
Friedrich Knobbe a. Bahrendorf.
Hermann Koch.
Wilhelm Kollosser a. Merseburg.
ReinholdKretschmann.
Louis Lagemann a. Gr. Wanzleben.
Adolf Mangelsdorfa. Hakeborn.
Ernst von Platen a» Wutike.
Wilhelm Rathsam a. Neustadt-Magdeb.
Wilhelm Riemann.
Heinrich Scharrer.
Julius Schleiger.
Waldemar Löwenberger von Schönholtz

a. Wriezen a. d. Oder.

Quarta. (58.)

Hermann Heudtlaß a. Potsdam.
Reinhold Heyn.
Ferdinand Hildebrandt.
Albert Jacobs.
Karl Janicke.
Eduard König a. Gr. Ammensleben.
Moritz Korn a. Remkersleben.
Otto Kreuschner a. Berlin.
AdalbertKrüger a. Colbitz.
August Kückenthala. Bargstedt bei

Halberstadt.
Hugo Langenstras a. Schönebeck.
Louis Leithoss.
Karl List a. Oebisfelde.
Albert Lücke.
Adolf Lüddecke a> Zielenzig bei Küstrin.
FerdinandMädel.
Theodor Maquet.
Gustav Mellin,
Ernst Meyer a. Setzlingen.
Rudolf Morgenrotha. Gr. Mühlingen.

-)

Wilhelm Schramm.
FerdinandSchleyer.
Aurel Schulz.
Friedrich Seyffert >a. Neustadt - Mag¬

deburg.
Waldemar Siedler a. Schönebeck.
Rudolf Sieg.
Adolf Thiele.
Louis von Uklansky.
Hermann Wahlerts. Gr.Ammensleben.
Rudolf Weber a. Burg.
Robert Weichsel.
Wilhelm Wesemann a. Sudenburg-

Magdeburg.

»

Adolf Oemler a. Posen.
Robert Reinhold.
Rudolf Reinfch a. Ratibor.
Hermann Rudolph! a. Schwerz bei

Halle.
Ernst Scheringer.
Emil Schlunk a. Schönebeck.
Hermann Schmidt a. Dähre bei Salz-

wedel.
Hermann Schmidt a. Borne.
Albert Schönfeldt a. Calbe a. d. Saale.
Anton Schott a. Münster.
TheodorSierig.
Hermann Simeon a. Halle.
Fedor Sucro.
Richard Boigtel.
TheodorWagner a. Bleckendorf.
Theodor Walkenhorst.
Alwin Waltz.
Hermann Zabel a. Schönebeck.

Friedrich Becker a. Osterweddingen.
Albrecht Bichahn.
Bernhard Blanke a. Gommern.
Leopold von Borch a. Güsen.
Friedrich Bosse a. Frohse.
Gustav Brecht a. Quenstedt.
Ernst Duderstadt.
ReinholdErfurt.
Wilhelm Fleuretton a. Görzke.
Friedrich Gewe a. Groß - Holzhausen.
Karl Görnemann a. Krakau.
Simon Grape a. Barleben.
Gustav Hagemann.
Otto Heyer.
Friedrich Hülsen a. Hamburg.

ber-Quinta.

Theodor Humbert a. Berlin.
Karl Jellinghaus.
Eduard Kehse.
Adolf Kernstein.
HermannKleinau a. Gloine.
Karl Koch.
Otto Korn a. Remkersleben.
Felix Krüger a. Colbitz.
Wilhelm Krühne.
August Kruse a. Sülldorf.
Gustav Leithoff.
Julius Liepelt.
Heinrich Märker aus Wettin.
Louis Meyer a. Groß-Oschersleben.
August Olbricht.

-)

Theodor Reinecke a. Salze.
Emil Reusche a. Suhl.
Louis Roch.
Heinrich Rustenbach a. Nord-Germers-

leben.
Werner Schröder a. Gr. Wanzleben.
Julius Schwabedal.
Albrecht Sieg.
Bernhard Sintenis.
Robert Stock.
Gustav Teubner.
Emil Torges a. Mühlhausen.
Albert Bahldieck a. Langenweddingen.
Theodor Weigel.
Julius Wüste.
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nter-Quinta. (5
Wilhelm Hirt.
Friedrich Hoyer.
Georg Jurany a. Schladitz bei Leipzig.
Ernst Kirchheim a. Stegelitz.
Ludwig König a. Neuhaldensleben.
Eduard Kötschau.
Wilhelm Kuhle a. Blumenthal.
Friedrich Kuhle a. Loburg.
Mar Lange.
Oskar Laue.
Adelbert Lichtenberg a. Seehausen im

Magdeburgischen.
Ernst Meyer.
Wilhelm Meyer.
Friedrich Michaelis.
August Miehe a. Gr. Ottersleben.
Gustav Naumann.
Gustav Oppermann.
Wilhelm Oppermann! a. Gr. Ammens-
Karl Oppermann j leben.
Hermann Papendieck.

5.)

Wilhelm Ragotzky a. Gardelegen.
Christian Reicher a. Gr. Santersleben.
Otto Riemann.
Albrecht Scharrer.
Philipp Scheringer.
Hermann Schnake a. Halberstadt.
Albert Schröder.
Hermann Schütze.
Karl Siegfried.
Friedrich Stockfeld a. Urmond bei

Mastricht.
Friedrich Baaß a. Barleben.
Eduard Barges a. Berlin.
Otto Weber.
Augustin Weichsel.
Wilhelm Wilke a. Osterburg.
Georg Witte a. Westerhüsen.
August Wolf.
Rudolf Wolf.
Odo von Wulfsen a. Pietzpuhl.

u
Wilhelm Blume a. Ballenstadt.
Friedrich Brandt a. Krakau»
Edmund Braune a. Kemberg bei Wit¬

tenberg.
Gottlieb Brose a. Hohendodeleben,
Karl Brückner a. Angern.
Adolf Buch.
Otto Clement.
Max Damm.
Robert Demcker.
Hermann Dorendorf a. Domersleben.
Robert Eins a. Neu-Ruppin.
Otto Friese a. Quedlinburg.
Karl Fritzsche a. Barleben.
Eduard Fritze a. Scharteuke.
Bernhard Glöckner a. Angern.
Karl Goldner.
Gustav Gtothe a. Berlin.
Hermann Heinemann.
Karl Heinrichs a. Sudenburg-Mag¬

deburg.

August Baensch.
Eduard Barling.
Simon Bonte.
Christoph Borck a. Buckau.
Otto Brandt. <
Eduard Bussenius a. Solen.
Philipp Coqui a. Gr. Germersleben.
Rudolf Costenoble.
Ernst Dahne a. Genthin.
Wilhelm Denecke.
Karl Eichler a. Neustadt-Magdeburg.
Heinrich Förster a. Fermersleben.
Hermann Habs.
Wilhelm Hagemann.
Adolf Hagemann.
Otto Heese.
Ernst Helle a. Sudenburg-Magdeburg.
Hermann Henning! a. Frankfurt a. d.
Albert Henning > d. Oder.
Eduard Heyer.
Gustav Heyer.
Hermann Heyer.
Hermann Hildebrandt a. Cöslin,
Karl Hildebrandt.

S e x t a. (7V.)
Hermann Hirt.
Theodor Hühnerbein.
Heinrich Hülsen a. Hamburg.
Rudolf Humbert a. Berlin.
August Jahre a. Wolmirstedt.
Wilhelm Jellinghaus.
Theodor Jurany «.Schladitz bei Leipzig.
Feodor Kempe.
Julius Keßler.
Emil Keßler.
Julius Kleinau a. Neustadt-Magdeb.
Wilhelm Klewitz a. Heteborn.
Emil Knüppel.
Otto Koch.
Albert Koch a. Gr. Rossau»
Friedrich Kuhnert.
Wilhelm Lehmstedt a. Kl. Ottersleben.
Wilhelm Liebert.
Karl Markert.
Adolf Mechau.
Heinrich Meyer.
Rudolf Müller.
Heinrich Mund a. Eisleben.
Theodor Neumann.

Louis Neumann.
Friedrich Otto.
Heinrich Otto a. Schwaneberg.
Friedrich Rathmannt a. Unna in West-
Eduard Rathmann j phalen.
Theodor Riemann.
Christian Röpke a. Olvenstedt.
Adolf Sarstedt.
Louis Schieß.
Karl Schluß.
Richard Silberschlag.
Emil Stampe.
Louis Tiemann.
Otto Treuer.
Ferdinand Tuckermann.
Albert Waltz.
Friedrich Wasserthal a. Gr. Santers¬

leben.
Hermann Wehe.
Maximilian Weinschenck.
Julius Willborn.
Wilhelm Wittler a. Gr. Santersleben.
Theodor Zollmann.
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Wesentliche Prüfung im Nomgymnasium M Magdeburg.

Michaelis 1842.

cx>W«z

Donnerstag, den AS. September.
(Vormittag.)

9 Lateinische Sprache in Unter-Tertia (Hr. Oberlehrer Ditsurt).

10 Geschichte in Ober-Tertia (Hr. Oberlehrer I^ie. H,. Wolfart).

11 Griechische Sprache in Secnnda (Hr. Professor Wolf).

12 Philosophische Propädeutik in Prima (Hr. Professor Par).

Freitag, den tv. September.
(Vormittag.)

8 — 9 Lateinische und Deutsche Sprache in Serta (Hr. Lehrer °Meyer).

9 — 10 Naturbeschreibung und Geographie in Unter-Quinta (Hr. Lehrer Weise).

10 —11 Geschichte in Ober-Quinta (Hr. vr. Crusiuö).

11 —12 Griechische Sprache in Quarta (Hr. Lehrer Hase).

Die Leetiouen werden Sonnabend den 17. September Vormittags geschlossen, und beginnen

wieder Dienstag den 4. October Morgens.

8 —

9 —

10 —

11 —

Druck und Pavier von E Baensch ^jua. in Magdeburg.



Wesentliche Prüfung

Donner!

8 — 9 Lateinische Sprc
9 —10 Geschichte in Ol

10 —11 Griechische Sprc
11 — 12 Philosophische P

Freit,

8 — 9 Lateinische und
9 — 10 Natnrbeschreibum

10 — 11 Geschichte in Ob
11 — 12 Griechische Spra

Die Lectionen werden Sonnaber
wieder Dienstag den 4, October Mor

Druck und Pav
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